
f 397

T)Das liebsellige Draitt. durch den schaurer verdörbt auch den
YaNZCN Somber ıeh mals Recht WL gzewÖssen Iso das das
sellige T’hraitt VOL Keng und wöder nıt ec B1 gepracht hat
werden khinden Ist auch unseren Armben unterthonen ZTOSEI
Schadten geschehen. Hat auch schür Jed mahn häbernes prodt
mıeßen eßen un An Ottlichen Orden nıt SCHUNZ gehabt. Als
Sondlich gebürg die Armben leidt die Veldthlaumen un
Har boln un büchel gemallen und Solches prodt daraus gemacht.

(Fortsetzung olg 1111 nächsten Hefte.)

Eın Lilienfelder Formelbuch
Mitgeteilt Von Dr. t1 ch (Hohenfurt).

Diıe Hohenfurter Stiftsbibliothek nthält er Nr
wertvolle Papierhandschrift des 15 Jahrh., die nıcht HUr reiches
Materialefür das iNnNere un äußere Lieben des Stiftes Lilienfeld,

Die WFormeln, oft voll-sondernauch des Sanzeh Ordens jefert.
ständig und datiert, siınd ZU. größten 'Teile I Jateinischer, Aurdıe
Seiten b—943 sind deutscher Sprache verfaßt. Schreiber
können WIL der Handschrift dreı unterscheıden. Der erste
Schreiber-1ist von 522131 A, ann VOI 146 q 90 AAy der zweıte
VO 531 b— 146Q,° dritter von 203a 9065 er-
scheiden. _ Während derste hreiber mehr Lilienfelder
Angelegenheiten: sich bekümm r 1ert sich der zweıte
besonders um böhm un mähr. stier, sichereın
Hohenfurter, OT4AUS WIT sehließen dürfen, daß sch 1447
Ai@ Handschrift Hohenfurt W afFLT. Überbringer Wr
wohl Fr Nikolaus VO Hohenfurt, der sich Abt
Petrus on Lilienfeld un Abt Ulrich VOLO W ılhering der (+ast-
freundschaft beider Stifte. erfreute un Dez 1446 VO

letzterem ehrenvoll Sec1H Stift Hohenfurt entlassen wurde (144,
145) Vielleicht ıst. ıdentisch nıt IMN Mönche, denAbt
Sigismundvon Hohenfurt SE11eTr geschwächten (+esundheıt W:
ZU hbte <  on Welehrad entsandt hatte. Bezüglich des
übrıgen Inhaltes der Handschrift 1Cauf Pavel „Be-
schreibung der 1 Stifte Hohenfurt befind|. Handsechriften“
Dessen spärliche Auszüf hat Tobner, Lihenfeld 2—1902,
HenNützt. Ich habe der Verständlichkeit 8 '#} Kegesten
aller Stücke gebracht, die geschichtl. Wert haben Die
datierten Stücke reichen von 1308 bıs ZU Jahre 1447 +
umfassen also fast 11/% Jahrhunderte.

Buchweizen
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(£. D b Der Aht; V O Alderspachhıttet den Aht
Ca (Lilienfeld) u  - gyastlıche Aufnahme des Stiftsprofessen F'r.

Petrus auf (Örund der Eirlaubnıs des Vısıtators, des Abtes
4G V bra h; da R genötıgt SCIH, der Kriege‘ unUn
fruchtbarkeit 'Teıl Se1INES Konventes anderswo unterzubringen.

(f Der Schreiber wundert sıch daß der Adressat
den Fr Petrus, sSeiNnNen geliebten Freund, ohne Empfehlung
un Provisıon iortgeschickt.habe, trotzdem Petrus EIN nützliches
Glied des Klosters un eiIN Mann VO auserlesenem ufe SE
Er hätte ıhn dem Generalabt VO  e (liteaux unda den Kardinälen

ofe empfehlen sollen.
E 2978) Der AbtVO '"orımund sibersandte AUS

Waiılhering dem Schreiber ZzZW el Briefe mıiıt der Bıtte, S16 ohne
Verzögerung dem bte S eenfeld Z übersenden, Wäas
hiıemit geschieht.

(f. a0981 Stephan, Aht VO 1a en
feld, klagt dem Erzbischof Prag den Schaden, den SCcIN
Stift diesem Jahre durch Uh nd Mangel

Liebensmitteln erlıitten, und bıttet ihn, WIe bısher dıe hesseren
W eine VO Stifte beziehen. un: dafür Schock nach der
W einlese uüund noch VOTrIM Wınter 7U übersenden, damıt Lebens-
mittel anschaffen könne:

(f. 29 D, 5Ü &a) 1565—1350]. Abt Stephan N il en
feld bestätigt dem Bıischof Albert Va Passau den Kirhalt
des bischöfl Schreibens durch den Priester Thomas (Erste
Bıtte auf e1inNn Beneficium). Er habe aber. bereits auf die erstie
Bıtte des Osterr. Herzogs nd dessen (+emahlın das Beneficium
verliehen.

30 b, 31l a) 11363 —1380]. Abt Stephan AA TE TENR:
feld Bischof Albert VO PasSssSsauU. Bezüglich des Streites
zwischen dem Stifte und dem Bischof di Kapelle Tan
perch (Annaberg)1) und die Salzfreıihelt ı Oberperch und
Passau hätte er die Zeugen berufen, welche 2000! Vergleiche
zwıischen dem Stifte mıiıt dem Bisehof und Kapıitel teilgenommen
hatten. Diese hätten erklärt, daß Bischof: und Kapıtel den Vertrag

siegeln hätten. Der Abt bittet. Beendigung des Streites.
(31 D, 32 a) Der Abt v. Lilienfeld äußert dem Bıschofi

Jo(hann) (1381—87) Passau SE1IN Bedauern ber dessen
Unwillen das Stift Er bıttet ıhn, dıe frele..Salzfuhr-<  a}
Passau gemäß den bischöfl. Privilegien gestatien und den

diesem Zwecke gesandten Hr. Ulrıch Schindlınus
unterstützen.

S Verg] Tobner, Lilienfeld O 150

Studien und Mitteilungen”“ 1907 XZXVI1
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(32 a) Der Schreißer übersendet. 3em Ääressaten dessen
Kaplan ]j\ ei

Der Abt VON Lılienisia Stephan]|
den Kırz Drückt Se1Nn Beileid ber den

"Tod des Erzbischofs Ernest AUS und bıttet iıhn, dem Stifte
dıe gyleiche uld hbewahren W1€e jener und den W ein VO
Stifte beziehen, zumal heuer besonders SÜüß und trinkbar
se1l Er möge daher ein1ıge von den Seinen ach W jen ZUTF

W einprobe senden.
(33 a). Der anonıkus V. S t Stephan in Wien

empfehlt dem bte V den Ordenskandidaten
JoOohann, der he1 Sax0os Freund, dem herzog]l. Dienstmann
Chneimo, durch fast Jahre SCWESCH und sıch immer gul
aufgeführt hat, zur Aufnahme 1ns St1i{t.

E (D9 b) An einen Bischof (von S u) Abt un
onvent VoNn fe empfehlen den Familiaren des Klosters,
den Priester einen gebornen L e1 2 (Ob.-Österr.), für die erstie erledigte Piründe des Stiftspatronats.

(33 '  £  ] Abt Stephan präsentiert
dem Bıiıschof ottirıe V. Passau den Priester Nikolaus
für die neukonsekrierte und dotierte FErohnleichnams-
kapelle bel der Kırche in Wılhelmsburg.

19 (33 b, 34 a) 1360, am Tage hl N) Papstes, Wiıen.
'Abt tephan V. präsentiert dem Bischof Albert(!) VON

S für die durch den 'Pod des 1f erledigte Pfarre
ın Mevslich den NikXxolaus
Steinıch

geheißen Stein © Priester von

(34 a) Abit Nikölau« (1426 —28) präsentiert für eline
durch den Tod erledigte Pfründe den ol
des Horstmelisters Wernher

(34 1361 Abt Stephan und onvent stellen
dem ma Ulrich, Kanzler des Passauer Bischofs,
einen Schuldsecehein über geliehene Pfund Wiener Pfennig aus.

(34 b) Abt Christian (  5—6 un Konvent
bekennen, daß ihnen 17 > (thesaurarıus)des Prager Erzbischof Ernest Goldgulden geliehen
habe, die S1e ihrem Mitbruder Peter für Reiseauslagen nach
Avıgnon (ad 1amM Aviraon1s) gaben. Zum Danke wollen S]ıe
1im nächsten Jahre dem Erzbischof e1in Faß des besseren Weines
geben Gegeben In fel]

(39 a Ahbt und onvent Lilienield geben ihrem
Mitbruder, dem Priester r, den al (L r}| dıe
rom  ’n Kurie gesandt hat eınen Kmpfehlungsbrief die Cister-
clenser miıt



— RO Z

18 (55 64] Abt Stephan un Konv
bezeugen, daß ihnen Erzbischof Ernest Prag l 'Tal
Wiener Münze gelıehen habe Zum Danke wollen S1e ıhm
nächsten Jahre ach der Weinlese 6in Haß besseren W eines geben

19 (35 b 30 a) Abt Konv Heiliyenkreuz stellen
dem Abt Konv VO  - C Schuldscheın e  ber

'Tal Wiener Denare AUS Da diesen das eld für Salz un:
die Ordenssteuer (9) 1ST werden SI6 ihnen dıe Summe VOr den
nächsten Pfingsten zurückerstatten

(5306 a) Abt un Konvent gestatten dem Fr
das Kloster Lilıiıenfeld den Markt Gransendorti uUun:!
Freunde un Bekannten daselbst besuchen

D (36 b) Der Schreiber beglaubigt eım Bischof Johann
„ecclesia®@ Mıllensis“1) SCINEN Boten, dem er gy]lauben
mOYe, WI1e ıhm selbst.

(3 a) Der Schreiber ersucht den Pfarrer
SeHıeEN Untertanen ihrem Besitze (an Mobilien und Vieh),

den ıhnen der verstorhbene Hermann, Untertan des Pfarrers
entrıssen hat, verhelfen.

(31 b) Der Schreiber |Abt L.] Johann VO

Schärdıng, Passauer anonıkus und Pfarrer St
Laurenz Muercztal Er dankt ıhm dafür, daß Heinrıch

A E:U qauf SEC1IN Zutun eEiNe Summe borgen will, bıttet ihn,
81e ılm VOLF dem nächsten Fasching (carnıs prıvıum) verschaffen,
und wünscht ihn bald sehen.

(38 D Der Abt V, demsgelben. Er habe dessen
oten, da er (x+eschäften des Klosters abgehalten War, nıcht
mehr getroffen, ıhm Antwort eben, habe aqaber selbst
Boten ach S t gesandt ß S61 Gr selbst gefolgt

Johann beiım Annaberg treffen, aber dieser Se1 ZU weıt
entfernt SCWOSCH Er bıttet ıhn darum, och VOT dem Adrvent

kommen, damıt er A1ıt iıhm reden könne und dankt ıhm
der Borgschaft des Heıinr Ruczinger (100 Pfund) Gegeb
Lilienfeld

(99 a) Der Schreiber Abht (St c-h t)
Seın Herr habe diesem den 'Termin Se1INer Ankunft 3801 S t.
La h ZUT KEintscheidung VOLl Streitigkeiten der beıder-
seıtigen Untertanen weder ankündigen, noch C  2001 dem VO bte
angekündigten wıchtiger (GAeschäfte halber erscheinen können,
daher habe iıhm (dem Schreiber) und dem Propste on Afflenz

Mila (Algier), Titularbistum.,
1347, Mai Vergleich$zwischen Abt Ulrich V, Lilienfeld und Abt

„.Johann V, St. Lambrecht. Tobner 138
o*
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Vertreiung übertragen. Kır bıttet Bestimmung der Ver-
handlungstermıines.

Der Schreiber ersucht den KEmpfänger, denZ (539
Johänn Fridenstaıin nd dessen Schn, Untertanen des
Empfängers, ZU Frieden mıt Amelrıch, SEC1INCIN Untertan,
verhalten.

DEr (99 D, 40 a) Eın Abt legt bel dem bte ad > KHür-
sprache für SEe1IHEeEN Untertan Ca ehemaligem Riıcehter des
letzteren Z Cella, GIN, dem Petrus geheißen Clainpech;
einst des letzteren - Bürger GCella, Pfundunrechtmäßiger
Weise hat

D a Bın Abt 1bt dem Priıor Gemnich
bekannt, daß der Pfarrer SCIHNEN (des Abtes) Untertan,
Vorzeiger des Briefes, unaufhörlich beleidige. un dessen eld
(arena), das das Klostergut des Kmpfängers anstoße, unrecht-
mäßiger Weise zurückhalte. Kır bıttet, den. Pfarrer ZU Kückgabe
des Feldes ZWINSCNH,

Z (40 Johann, Ahbt des Klosters Medelie:
(Melk)ersucht den Aht Lilienfeld. ÖL mOöge Unter-
anen, die den Melker Untertanen N] ohne
deren ;Schuld miıt Prügeln und Steinen hart zusetzien, deren
Besträiüng schon: früher gebeten und EL den
Gerung Redler VO Sichenberch ıhm gesandt hatte,
endlich bestrafen.

(41 a) Abt Stephan El (  0J8) dem Pfarrer
Alrıcht eın Dorfrichter habe Streıt mıiıt dem Pfarr-

untertan Piaffstetten Heinrich Gobolsteiner
Fasses W eın, für as dieser VO Rıchter keine Bürgschaft

habe, iıh aber trotzdem eshalb belange. Er bıttet den Pfarrer,
SE1NeL Untertan Z Frıeden veranlassen.

za8 (41 a.b) Der Prıor VO  - Marıenthron Gemnıch
bıttet den Abt V, Lilienfeld, den Überbringer des Schreibens
beim Eıintreiben der Schulden ı (+ebiete VO  am} Lil unterstutfzen.

(41 D Der Fropst A, S %i Pölten ersucht Abt
Abbhilfe, da ıhm dessen Untertanen den Wäldern großen

Schaden tun
(42 a) Eın Abht bıttet den Propst VO  - Aflenz, Seine

Leute verm0gen, . daß S16dem Untertan Duerecz
(Türnıtz) Kısengeräte, die S16 ihm durch Jange Zeıt
gebürlich zurückhalten, wiedergeben.

(42 b Der Propst ı Herzogenburg empfiehlt den,
Überbringer des Briefes dessen Angelegenheit dem Abte
VO:  5 Lilıenfeld.

vielleicht Alltenmarıcht Altenmarkt
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35 (42 b Eın Abt tejlt Pfarrer mıt, daß dessen
Untertan (4+1 Iz e ] sCcCINECIMN Untertan. Solid für
W eın schulde, die iıLm dieser ‚ Donnerstag VOTLT Johann dem
"l’äufer geborgt hat, Der Pfarrer möge bewirken, daß SeEeE1iIN Untertan
Ädas Kapıtal miıt den Zinsen zahle

(42 b, 43 a) Kın Abt klagt dem Hofmeister VOoON 113
ber den Klosteruntertan. der Acker des Stiftes se1t längererZee1it unrechtmäßig Besitze habe Er die Welder zurück-
geben, SONS zıtlieren S1e ihn VOT die Richter egensburg.

37 (43 ab Eın ht sendet Pfarrer Boten
miıt eiNnem Beglaubigungsschreiben WCSCN des Streites zwıischen
se1nem Kloster und dem Ba Q  s  2 un dessen
Kaplänen anderselts, da TOtZ der Vermittlung des Pfarrers der
Streit keın nde nehme. Der ote aoll den Pfarrer über des
Schreıiberes und des Abtes V eiligen kreuz Schritte i dieser
Angelegenheit unterrichten. Zugleich bıttet der Abt den Pfarrer
dahin wirken, daß der Streit e1Nn nde finde

38 Abt Stephan FAl 98) veErsprcht
dem bte Jochann v Melk bezüglıch . des Streites Zwischen
Melker und Liulienfelder Untertanen, dal OÖffizialen hald-
möglıchst dıe (Jrte und Personen autfsuchen und die Sache unter-
suchen wollen. Im YWalle der Schuld Se1ınNner Untertanen: dolle den
Melker Untertanen Gerechtigkeıt geschehen.

(44 a) Bın Offizial und „YCOoNOMUS“ der
Kirche emphehlt. den UÜberbringer dAes Briefes und dessen (4attin

deren Anlıegen.
(44 a) Der Schreiber. ersucht Abt(L.); ‘ dessen

Untertan ıhm Talente Denare: schuldet; die schon Jetzte
Ostern hätte zahlen - sollen, ıhm ZUu selnem Gelde: verhelfen.

(445,; 45 a)JJer Abt V. F entsehuldigt sieheN-
ber dembte(0) Maäarrazell, er Selauf Re1isen: SECWESCH,
als der Brief des Abtes kam un: habe daher nNıcht Niwortfen
können. Er habe Untertahen‘berufen und EISENEX FPerson
verhört. Sie hätten ber (rewalttätigkeiten der Marijazeller Unter-
anen geklagt und u  - |fe gebeten Nur M1 Mühe habe

S16 ZU Frieden mıt den Untertanen - des Adressäten bıs
Sonntag Invocavıt vermocht Nn das NUur für den Markt

94 un. dessen Nachbarschaft, nicht aber für auswärts
WIEe Wilhelmsburg, Neustadt, Hainfeld. IL: P rie Er
fordert den Abt auf, der ofenbar von seiNnen TLieuten schlecht
unterrichtet SeIl, siıch miıt ihm für den Frieden e11N-

ZUSEtizZEeN, da S16 beide gyrößen Secehaden erleıden könnten
(45 a b) Der Kämmerer FKr Friedrich L1l

bittet den Hofmeister Krems,. Ellen'besseren weıßer
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':I‘ucheS' ( [ = h“) für e1ine Kukulle des Abtes und
Eillen uch 77J olsch“ kaufen und senden und verspricht

ıhm die Summe „de servıt10 SILe&INIS meı offien.“ Zı zahlen.
(45 D Er Otto, Prior ın L.il. sendet dem Rapoto,

p} durch den Briefboten ZzWel Missalıen,
eınes, das des Priors Kıgentum WAäTrT, das andere, das kaufte.
Er möge sıch e1Ns VOL beiden aquswählen. Außerdem habe ©
ihm Silber gesandt, damıt sıch eın Reliquienkreuz daraus mache.

a& Der Pfarrer V. Marıazell klagt dem bte
v. Bn daß dessen Untertanen Bürger 1n Marıazell be
drohten, daß S1e das Lilienfelder (+ebiet nicht betreten durften.:
Er hittet ihn Frieden stiıften und dankt gyleich für d1eFische, die i1hm der Abt ZUTF eıt grobßer Not gxab

(46 ] Der Schreiber trägt se1ınem Ho fm SL, Er
Konrad En W jien nochmal auf, den Scholar Chunrad
des Herrn V, Wolfurt mıt allem Nötigen versehen un
droht ıhm 1mM Unterlassungsfalle mıt se1ner Ungnade,

AÄAbt Christian (v L 11:) empfehlt dem
Passauer Bıschof, der dıie W eihen erteilt, den Scholar
Ulrich, ehel. Schn des Otto, Bürgers in Wılhelmsburg,
für die Friıesterwelhen. (Dein väterl. Erbe Pfund)

47 (47 Dıetmar, Propst V. St Pölten,; hıttet den
nı 11 fe d'7 möge ıhm se1ın Lhuber

de tempore et de San
Zeeit leiıhen. L1S („laboriose compi]atum“) auf e1Ne

48 (471 b Der Schreiber berichtet einen Abt, da iıhr
„Herr und Vater“ gestorben Sei‚ se1 nıcht möglıch, einen
der Ihren ZU Studium nach Bologna mıt dem Seinen:
enfsenden. Die Sache mMmUusSse dem Vater überlassen werden.

(47 b Der Pfarrer 1 Zell Cella) bıttet den AÄAht
und Prior V, Lılıenfeld e1n Fäßchen besseren KEssigs;dessen Preis durch den Überbringer des Briefes begleichenıll Zugleich ersucht um Auskunft, Was der Abt ber die
Schulden des Wilhalm und betreff. der Briefe, dıe dem Abt
durch den Herrn Vvon Stubenberg und den von Walsee
geschickt wurden, angeordnet habe

(48 a&  er Ahbht V, ürstenzell dem Prior un
dem Magister Johann 1ın Lilienfeld, S1E m ıhm VÄNH
einer gegenseit]225 Unterredung den Fr. Michael auf einiggZeit übersenden.

51 (48 b Fr etrus, Konventual Stiftes Lilie fe dwird aufgefordert, nach Ebrach Z kommen‚ damit.y er dort mıtdem Abte V. Mor zusammentreffe.
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59 (48 Der Schreiber ersucht Abt um das Buch
„l QUO quadrans et. geometrıa et. diversı COMpULUS continentur,

das schon früher der sSe1INeSs Klosters Nı
angesucht habe Man brauche nıcht Abschreiben, sondern
Z Korrektur des bereıts Kopilerten

53 (49 Deır Schreiber ersucht den fm ] .
PFPfaffstätten SeINeImm (+etreuen WHässer
VOoO Phahenpuchel (Pfaffenbühl) anzuwelsen

(49 Der Schreiber ersucht Hr s AL  er

ın Krems]|, seinem Rıchter Strezzıng den Briıef
ZGEISECN und ihn bewegen, ihren Bıtten nachzukommen Sollte
aber der Hofmeister den gewöhnlichen Zins nıcht reichen un
der Riecehter ihrem Ersuchen nıcht nachkommen, aolle eter
E Pfund Pfennige ausborgen, WO könne. Noverıis eti1am, quod
decem ulnas ad gugulla POTr nuntium praesentem tibı destinamus,
PSCUNIA autem domino Cristano Redeprunario NO c  Na-
bıtur, 151 nobıs PTIIUS nostrum prıvıleg1um resignNetur.

55 Der Schreiber z Hr Peter (granarıusKrem S) Durch Geschäfte verhindert, könne nıcht nach
Kr kommen, CL efiehlt ıhm daher, beı enı Juden, dem
das Stift schuldig SCIl, e1NenNn Jängeren Termin erwirken oder
die Summe anderswo qauf kurze eıt aufzunehmen. Gelinge das
nıcht, möge miıt dem Juden SCcCYECN kleinen 1ns
eiIiNen Termin hıs ZU Heste des Hıppolit ausmachen. Sogleich
soll ZU Hof 1172 hkädeprun, dort alles linventarıs]ieren und
den Hof mıt der Dienerschaft bis ZU oder des Cellerars
Ankunft dem A Il übergeben.

(50 a) ’ 25 März. Der Abt ‚Ottokar!| und
Konvent V, ıl ıön ela machen den geheißen Redler und
dessen Hausfrau Agynes, die S31 e1INe Grabstätte ihrem
Hause ausgesucht haben, aller Verdienste des Klosters teıl un!
des (+ebetes der Brüder.

9{ (50 b Der Schreiber ersucht den Hr N., den Untertan
des Klosters Philipp, der sSecIh©lenNn Nöten Z iıhm gekommen
sel und auf den Adressaten &roßes Vertrauen SEetzZe, mıt dem
bte un! SCcC1IHNENI Gegnern ZU versöhnen, indem 6r den Kämmerer
und andere Gefährten mıiıt sich nehmen un den Briet dem
bte ZEISEN solle Der Schreiber OE SEIN! Söhnend (}enossen,

(50 b Eın Abt empfhehlt dem hte V, Lilıienfeld
HWr ZUF vorübergehenden Aufnahme, bıs er Visitation

1NS Kloster komme.
(1 Eın Abt V Heiligenkreuz empfiehlt ; dem

bte ABEE den Fr N., Priester un Mönch VONn „domus de
Cyps“, den der gefährlichen Wegze un Uneinigkeit
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aufgenommen hat, damıiıt I1HNan ihn nıcht eraube. Er ersucht, die
Übertretung des 'Termins den iterae ordinatae entschuldigen
und verlängert den Termın damstag „Lex dominı“ bıs ZUI

nächsten Dienstag.
(51 a b) 1340, Febr., HOr Glogau. Die Konsuln

und Geschworenen der Stadt O ber-Glogau: Petrus geheißen
Chal, Konrad!) In Urte,:(5), Laurenz, Schwıegersohn
des Lanceator, Petrus Sifrıdı, Johannes geh Schilt-
chnecht, Heinrich Ssartorıs und Petrus geh Provinzıal
bezeugen, daß Vorzeiger des Briefs Johannes,; ihr Landsmann
un Mönch des Stiftes Llienfeld, ehelıcher Geburt Sel. eın
verstorbener Vater T'verlat Wäar Miıtbürger und. Geschworner
der Stadt, Mutter Katharına. Stadtsiegel.

61 (51:5; 92 a} 1560, Juni. Z Nikolaus KT
Ulrich Subprıior und Konvent Lilienfeld teilen das
Ableben ihres c e ‚C h 15 n|. das A Vorabend \ St
Veit (14 Juni) erfolgt ist, mıt, bıtten die Suffragıen un
Anmerkung des Lages der Vorzeigung.

(D2.b, I a) Abht Stephan Lailıentfeld und der
Konvent melden das Ableben des Bruders ach lJängerer
Krankheit 13 Sept., S16 bıtten den Überbringer verpfiegen
un den Lag  7 Y Se1Ner Ankunft anzumerken.

Abt Stephan \ d Lilienfeld empfiehlt dem
bte Stams den Fr :B‘v rledrich, Priester und: Mönch
Heılsbronn, der ıhm VO bte überschiecekt worden War, sich
aber nach E< sehne.

13458, ebr Abt [Ulrich) Lilienfeld

schickt,
g1bt SeCe1NEIM Profeßlaienbruder N den 111 CIMn anderes loster

der LEEmpfehlungsbrjef mi1t, bıs Sonntag( E  Laetare (50 März) Geltung haben soll
a Der Abt VS Heiligenkreuz empfiehlt dem

bte Ulrich V Fr} (  5—5 die ihr Kloster zurück-
kehrenden Diener des Abtes V

Der Pfarrer- ad anctum 1lern-
daß dessen Offizial ffastaın Z) berichtet dem hte V, Lil  9

Polan, sSe1in Pfarrkind, die (+üter des Stiftes 188 verwuste
un die Leute beunruhige. _ Wenn ihn der Abt nıcht weggebe,
werde das Klostergut SaNz vernichtet. -

(54 b Der Schreiber bıttet den Abht V, ılı fe
4r  hın die collationes, dıe C ıhm hei der etzten Visıiıtation geborgt
hatte, zuüugleichmıtJEHECT, deren Thema „Dicut o“ ist un dıe Y d
iıhm Vor Jahren gelıehen hat, zurückzusenden.

DasNachfolgende undeutlich, vielleicht latein. UÜbersetzung VvVon » Ungern«,
geschrieben isteijgentlich »clertistain«.
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(55 a) Der Schreiber [anden Kelig10sen N.;
gervıtorı Kreuz|j. Kr verspricht dem bı fe
alles nach den Von ihm und dem Konvente ausgestellten Ur
kunden erfüllen ; doch könne den Wr Petifirus dieser
Angelegenheit Überanstrengung nıcht senden, iıhm
keinen Anlaß ZUr Unzufriedenheit und Klage geben

1367, Junı Der - Abt [Stephan| v 1ITeN-
FLg empfhehlt den Hr W ılhelm. Prıester. mit anderen VOR
den Seinen, die den Hüchtigen Mönch Ulriıch wıeder zurück-
führen sollen.

0... (56 a) Kın Abt überschiekt F'ı Johann, &CcC1INEN

Hofmeister, den magıster. Heinrıch, der die Uhr
Kloster restauriert at Er mÖE miıt ıhm bezüglich der Reparatur
der Uhr 111 der Abtskapelle übereinkommen.

(D6 b Eın Abt Johann V., Öist.)(1410—1412)bittet >  hbt ‚ Walder ch dieser - MOS ıhm Zu
Gelde VO  D Schöck un breiten (+roschen verhelfen, che
dessen M i H gelegentlich dessen: Aufenthaltes qle
(}ust (hospes) geborgt häat, aber nicht erhalten annn

(D( a b) Der Schreiber bıttet den Abt Lilienfeld
un leihweise Übersendung des „Liber navellarum diffinieionum“
behufs Absehreibens Gegeben V-alle Dei (Sänsenstein)
DE Julı

7: (57 b; 38 9 Kın Abt e1neMm Hofmeıister. Heainrıch
[ IMS Da der Pıtanzıar 11801 Not 1st, möge ‘sofort 'Falente

Pfennige, dıe der Pfarrer VoNn Geue]l r ö R1 leisten hat,
übersenden.

(4 b>  bt; Stephan Lilienfeld.ersucht den
Prior VO  w} Ma ach, .Streite des Bergrechtes 2
Weingarten, geheißen.Grueb,. da Er Jetzt Urdensangelegen-
heıiten keine Zeıt habe, ach e1NeInNn Belıeben andern
Termin anzusefzen

(58 D, a) Der Schreiber bestätigt den Kmpfang
des Briefes, der dıe Ankunft des Vısıtators für den nächsten
Dienstag OR . alr  ankündigt Er bittet den Visıtator, die Visitation
verschieben,. da der ‚Streit zwischen dem Kloster und den Herr

Hohenberg:W! der (GGrenzen und Wälder nach der
Bestimmung des Herzogs und Marschalls VOIN Montag &. durch
die Yanze Woche geschlichtet werden soll und dabe1 neben dem
Herrn VO  (} Perg SECENIOT, Rudolf Losenstein,Marichard Tuerso® H‚ Christian Rörer auch der Abt

Offenbar 6IM Versehen des Schreibers.
Verschrieben Iur Walderbach

9) Dieser wırd d HRYO 1388 genannt
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miıt einıgen Senioren des Hauses seInNn werde. Der Vısıtator möge
entweder Sonntag Ins kommen, KRat geben, und
Montag MOISCH ach Tannberg, oder, falls verhindert wäre,
die Visıtation auf Lage verschieben.

(59 a b) Der Abtv. Lilienfeld schreibt dem Provısor
des studıum Bon(onıense) beı S t Bernhard, Sel
genötıgt, den Hr Petrus WOSCH der gefährlichen Zeiten, der
Belästigung durch die Hürsten. un der Teuerung VO Studium
abzuberufen, werde aber, WeN1 die Zeiten besser würden, ent-
weder ihn oder eıinen andern wıeder ZU Studium entsenden.

a Eın Abt bıttet den Abt Petrus VO S t
pr L, seinen Untertan gefangen nehmen und

zwıngen, seınem Untertan und dessen Sohne, den verletzt.
hatte, itun

(60 b Der Schreibere g1bt dem Nı ol A U S, ohn
des Kıchters, einen Empfehlungsbrief Konrad, H o f-

e I3 Nikolaus bringt diesem D leere Fässer
auf seinem W agen m1, der Hofmeister soll ihm e1INe Ladung/Korn mitgeben.

(60 b, 61 a) Dompropst Gottfried ı  \
Passau, vacante sede procurator generalis ef provIisor, die
Pfarrer ın Guttenstein, 1 Baden, 1n Ebresdorfd, 1n

und deren Vikaren. Da der Abt und onvent
VO:  b Lilienfeld ur Übeltäter aus den obıgen Pfarreien 17
ihren Wohnungen, Grangien und Klausuren belästigt und ge-
plündert wurden, sollen S1@e VO  b der Kanzel alle Übeltäter und
Helfershelfer, weilche geraubte Gegenstände 21 sich gebracht
hätten, öffentlıch exkommuniızleren.

(Fortsetzung olg 1m _nächsten Hefte.)

Entstehen und Geist- der Mauriner Kongregation.
ach dem Englischen des Rerv. Cyprian Alston, BS ın detr Zeitschrift
» T’he Downside Rev1ew«, Vol VI, Nr. Ag July 1906, von Odilo ar  P

(Göttweig).,

I1
Wir haben 1ın dem ersten Artikei das Entstehen . der

Kongregation des Maurus kurz geschildert und daran einıre
Bemerkungen über dıe literariıschen Arbeiten geknüpft, welche die
Namen der Mauriner Yäter für alle Zeit berühmt gemacht haben


